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E. K.-K., Wien
Zwei Wurfturniere

1. Auf Wiedersehen in Arosa!
Ich g laube nicht, daß jem als in  d e r G eschichte des W urfspo rts  ein in te r 

nationales T u rn ie r  in e in er U m w elt von solch m a jes tä tisch e r P rach t und 
so e ig enartig en  k lim atischen  B ed ingungen  in Szene gesetzt w urde , w ie w ir 
es in  diesem  w e ltb ek an n ten  L u f tk u ro rt e rleben  du rften . K ur- und  V erk eh rs
verein  von A rosa un d  der Swiss C asting  C lub  h a tten  die W erfer ganz 
E uropas zum W etts tre it am  7. un d  8. A ugust 1954 in  diese P erle  G rau- 
hündens geladen, un d  33 d e r besten  h a tten  der E in ladung  Folge geleistet: 
16 Schw eizer, 9 Ö ste rre ich e r (h iervon 2 D am en), 4 F ranzosen , 3 Ita lien e r 
und  1 Belgier.

In  erstk lassigen  H otels u n te rg eb rach t, s tanden  uns ebensolche T ra in in g s
p lä tze  zu W asser u n d  zu L and  in  u n m itte lb a re r  N ähe der U n te rk ü n fte  zur 
V erfügung, und  ba ld  h a tten  sich freu ndsch aftlich e  B eziehungen als Folge 
eines in allen  S prachen  g efü h rten  G edankenaustausches ü b er G erä t und 
W u rftech n ik  angeknüpft. D ie b ek an n ten  Asse, w ie C reusev au t, Ch. Ritz, 
D upu is, B erli und  viele andere , s te llten  h iebei in kam erad sch aftlich er W eise 
ih re  w ertv o llen  E rfah ru n g en  u n d  R atschläge zur V erfügung un d  zeig ten 
beim  T ra in ing  tro tz  v ersch ieden ster E ig en art verb lüffendes K önnen in  allen 
S parten  sow ie eine ben e id ensw erte  V ielfalt e rstk lassiger G erä te . E inige 
S tunden  dieses A n schau un gsun terrich tes , besonders in  den F liegend isz i
plinen, w aren  fü r uns au fsch luß re ich er un d  n u tzb rin g en d er als jed e  T heorie  
oder m onatelanges Ü ben auf eigene F aust.

Vor und  nach dem  T u rn ie r  h a tten  w ir  auch G elegenheit zu r S p o rt
fischerei im fo re llen re ichen  O b er- un d  U n tersee  sow ie in  der tie f e inge
schnittenen , re ißenden  P lessur. U nd beim  F liegenh in dern isw erfen  („petite 
rev ie re“) im A usfluß des U ntersees, in  w elchem  sich ein K ranz von schroffen 
Schneegipfeln un d  sanften  W aldh äng en  m it den d a r in  vers treu ten , m on
dänen  H otels und  C halets in den d u n k len  F lu ten  spiegelt, k o nn te  es 
passieren , daß F a rio  oder I rid ea  auf die (hakenlose) T urn ierflieg e  sprangen 
oder beim  „Skich“ bei der B ad ean sta lt dem  W u rf gew ich t nachschossen.

D ie vom S. C. C. technisch  vo rb ild lich  gele ite te  V eransta ltu ng  begann 
am  Sam stag m it 7 sehr in te ressan ten  und  schw ierigen  K o nk urren zen , die 
auch  fü r  P ro fis offen w aren  u n d  durchw egs am W asser (U ntersee) d u rch 
g e fü h rt w urden . L eider h a tte  das bis dah in  so p räch tig e  W ette r  in der 
N acht um geschlagen, u n d  ein bis in die e rsten  N achm ittagsstunden  an 
h a lten d er S chn ürlregen  d rü ck te  erheb lich  auf S tim m ung un d  L eistung. Als 
e r end lich  aufgehört ha tte , „dam pfte“ der See un d  eine schw ere, nasse L uft 
b rach te  es beim  F liegenw eitw erfen  m it T u rn ie rg e rä t zuw ege, daß selbst die 
„K anonen“ w eit u n te r  ih re r  gew ohnten F orm  (30 bis 40 m) w arfen  und 
D istanzen  zw ischen 25 bis 30 m schon als sehr gu t zu bezeichnen w aren .

Am Sonntag w u rd e  dan n  bei verhältn ism äß ig  schönem  W ette r  das be
kan n te  C IPS-Program m  m it G eb rau ch sg erä t am R asen (am O bersee) d u rch 
gespielt, w obei jed och  zeitw eise un d  e rst nach A ussteckung  der W u rf
bah nen  einsetzende heftige  Böen von seitlich-vorne(l) die W u rfle istungen
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der davon be tro ffenen  T eilnehm er arg  bee in träch tig ten . H iebei w u rd e  
(nach D üsse ldo rfer M uster) ein L änd erk am pf um  einen w ertvo llen , vom 
K u rv ere in  gestifte ten  W an derpo ka l u n te r  den N ationen  ausgetragen , von 
denen jed e  h iefü r 3 W erfe r no m in iert hatte . D ie P laz ie ru ng  der zwei 
besseren  L än d e rv e rtre te r  w a r  fü r  den E rfolg  m aßgebend; Ö ste rre ich  w ar 
h iebei d u rch  H o chw artner, E. K.-K. und  M ordax v e rtre ten . N un, der Pokal 
b lieb  diesm al in  der Schweiz un d  m uß nu n  d reim al von dieser ve rte id ig t 
w erden , w o rau f sich der T ite l dieses B erich tes bezieht. D aß Ö ste rre ich  in 
d ieser schw eren K o nk urren z  einen d r it te n  P la tz  (vor Ita lien) e robern  
konnte, rech tfe rtig t unsere  T eilnahm e un d  die H offnung auf ein m indestens 
ebenso günstiges A bschneiden in  D üsseldorf.

Ergebnisse
(Sch =  Schweiz, ö  =  Österreich, F = Frankreich, I = Italien, B = Belgien)

Samstag, 7. August
Fliege-Skish u. -Hindernis Gewicht-Ziel

A m a t e u r e
1. Berli (Sch.) Bester Österreicher: Mordax

A m a t e u r e
117 Punkte 1. Straub (Sch.)Bester Österreicher: 79 Punkte E. K. - K.

P r o f e s s i o n a l  
1. Creusevaut (im Alleingang)

P r o f e s s i o n a l  
126 Punkte 1. Creusevaut(im Alleingang)

136 Punkte 
80 Punkte

126 Punkte
Fliege-Distanz

A m a t e u r e
1. Gautier (F.) 29*15 mBester Österreicher:Graf E. 2488 m

P r o f e s s i o n a l :1. Creusevaut . 2975 m(im Alleingang)

Gesamt Rang-Nr.
Berli (Sch.) 1Dupuis (F.) 2Gantier (F.) 3Mordax (Ö) 9

Sonntag, 8. August (nur für Amateure) 
Fliege-Ziel

1. Thielemans (B.) undBrivio (Sch) je 46 PunkteBester Österreicher:Hochwartner 28 Punkte
Fliege-Distanz

1. Berli (Schw.) 9774 mBester Österreicher:Mordax (ö) 79*50 m

Gewicht-Distanz
1. Dr. Cotta (I.) 17571mBester Österreicher:Sporeni M. 119*05 m

Gewicht-Ziel
1. Graf E. (ö.)Yieser (Sch.) je 46 PunkteBester Österreicher:Graf E. . . 46 Punkte(österr. Rekord)

Brinks (Sch.) Schreck (Sch.)
Rang-Nr.
1 Thielemans (B.) 32 Graf E. (ö.) 9

L ä n d e r k l a s s e m e n t :
1. Schweiz: Schreck +  Berli . 36*7 Rang-Punkte2. Frankreich: Dupuis +  Gantier 38*0 Rang-Punkte3. Österreich: E. K. - K. +  Mordax 64*3 Rang-Punkte4. Italien: Dr. Cotta +  Dr. Brigante 66*4 Rang-Punkte
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2. Österreichische Staatsmeisterschaften
In  A n b e trach t der d u rch  d ie H o chw asserk atastrop he  v eru rsach ten  f in an 

ziellen  B elastung, die auch  den V erband  Ö sterre ich ischer A rb e ite r  F isch ere i
vereine n icht verschon t ha tte , m ußte diesm al von d e r trad itio n e llen  G e
pflogenheit, G äste aus dem  A usland  zu den S taa tsm eisterschaften  am  21. 
un d  22. A ugust 1954 einzu laden , le id er A bstand  genom m en w erden . Um so 
m ehr w aren  w ir  d ah e r au frich tig  e rfreu t, als w ir  hörten , daß es sich der 
V erband  D eu tsch er S po rtfischer n ich t h a tte  nehm en lassen, zum  Zeichen 
se iner V erbu nd enh eit auf eigene K osten v ier de r besten  W erfe r aus W est
deu tsch land  nach  W ien zu entsenden.

D ie M itw irk un g  d ieser sym path ischen  G äste, d a ru n te r  der m ehrm alige 
deu tsche M eister W. R u d s i n k e  (Ham eln), h a tte  au ß er der F reu d e  des 
persönlichen K ennen lernens u n d  W iedersehens fü r  uns auch  den V orteil, 
unsere  verm u tlich en  „G egner“ von D üsseldorf, ih re  G erä te  un d  T echn ik  
s tu d ie ren  zu können  un d  uns zu H öchstle istungen  ansp ornen  zu lassen. Nun, 
um  es vorw eg m it a lle r  B escheidenheit zu sagen, le tz teres  ist un seren  
S pitzenkönnern  so ziem lich gelungen, und  sie d ü rfen  m it R uhe in  die 
Z ukunft sehen.

D aß  diesen E rfo lgen  gegenüber jen e  der G äste, im  G anzen genom m en, 
im V ergleich e tw a zu den D eu tschen  M eisterschaften  in  B erlin  1953, d ies
m al etw as abfielen , is t n ich t d e ren  Schuld un d  n u r  ein  Beweis, daß w ir 
uns se ither eben in  a llen  D isz ip linen  w esen tlich  v erbesse rt haben. U nsere 
G äste, die die S trapazen  e in er w eiten  Luft- un d  B ahnreise  n ich t gescheut 
hatten , um  noch vor D üsse ldo rf einm al im „A usland“ an  den S ta rt zu gehen, 
hab en  unsere  F o rtsch ritte  ebenso neidlos an e rk an n t, w ie sie von d e r k la g 
losen A bw icklung  des um fangre ichen  P rogram m es auf dem  neuen, so günstig  
gelegenen u n d  gepflegten  S po rtp la tz  in  näch ster N ähe von S chönbrunn  b e
ge iste rt w aren .

D a  überd ies St. P e tru s  d iesm al bis zu le tz t herrlich es W ette r  beschert 
ha tte , w ar die V eransta ltu ng  in  je d e r  B eziehung ein vo lle r E rfolg, und  w ir 
hoffen, daß diese gerne  gesehenen „G roßen V ier“ sich bei uns w ohlgefühlt 
und n u r  angenehm e E rin n e ru n g en  an  unsere  W ienerstad t, die sie zum 
erstenm al sahen, in  ih re  H eim at m itgenom m en haben.

Als w e ite re r  und  b ere its  g u t b ek an n te r  G ast aus dem  N achbarlan de  
bew ies Josef W a g n e r  w iederum  seine hohe K lasse m it schönen L eistu n 
gen, besonders im W eitw erfen , die, a lle rd ings aus versch iedenen  G rün den  
„außer K o n k u rren z“ e rb rach t, g ew erte t w erden  m ußten. Es zeig te sich 
h iebei w ieder, daß sow ohl die A m ateurbestim m ungen  als auch  die A us
legung der C IPS-R egeln betreffs „G ebrau chsg erä tes“ noch sehr u n te rsch ied 
lich gehandhab t zu w erd en  scheinen un d  endlich  e in er K läru ng  bedürfen . 
A propos G eb rau chsg erä t: m einer M einung nach  h ä tte  d iesbezüglich  ein 
S onderpreis fü r  A. G r a ß m ü c k  g eb üh rt, de r (wie stets) m it echtem , 
„natu rbelassenem “ G eb rau ch sg erä t (auch in  der 15 g-T urn ierk lasse!) a n tra t 
un d  tro tzdem  h erv o rrag en d e  D istanzen  erzielte . E ine F estste llung , die nichts 
m it R eklam e zu tu n  hat, sondern  n u r  der V erfe inerung  des A ngelsports 
d ienen  soll, in  der j a  le tz tlich  der H au p tzw eck  der T u rn ie re  m it G eb rau chs
g e rä t besteht.
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E r g e b n i s s e :
A. H e r r e n  k l a s s e

Fliege-Ziel Fliege-Weit
1. Graf E. u. Kainrath je 40 Punkte Kettler (Deutschland) 96 75 m2. Hochwartner 38 Punkte Graf E. 95'49m1)2)

Außer Konkurrenz:
Herren: Wagner J. 42 Punkte Wagner J. . 102 52 mDamen: H. K. - K. 28 Punkte (weitester Wurf 35'92 m)

Gewicht-Ziel Gewicht-Weit
1. Sporeni M. 40 Punkte Grassmück A. 176.38 m2. E. K. - K. 38 Punkte Sporeni K. 166' 19 m

Außer Konkurrenz:
Wagner J. 30 Punkte Wagner J. 167'54 m

Weitwurf-15 g Fliege-Skish
1. Rudinske 95 90 m Mordax . . 38 Punkte2. Hochwartner 93'62 m1) Rudsinske und Grassmück je 34 Punkte

Außer Konkurrenz:
Wagner J. 10670 m Wagner J. . . 32 PunkteDamen: H. K.-K. 18 Punkte

B. D a m e n k l a s s e C. J u g e n d k l a s s e
Zielwurf auf Ringscheibe:

1. Fuchs E. 42 Punkte 1. Hochwartner H. 52 Punkte2. Kreitschi C. 41 Punkte 2. Sporeni G. 45 Punkte
Gewicht-Ziel

1. Fuchs M. 28 Punkte 1. Sporeni G. 36 Punkte2. Graf G. 24 Punkte 2. Kainrath F. 24 Punkte
Ge wicht-Weit

1. Kaller E. . 120'65 m 1. Hochwartner H. 82'29 m2. Kreitschi C. 87'08 m 2. Kain rath H. 45 93 m
E h r e n p r e i s  des Verbandes Deutscher Sportfischer e. V. für die beste Dameund den besten Herrn in der Gesamtwertung:

Kreitschi Carla und Sporeni Karl
G ä s t e - W e r t u n g

1. Kettler Heinz, Hannover 3. Cöppicus Franz, Westfalen2. Rudsinske Walter, Hameln 4. Schüler Rudolf, Berlin
Wagner Josef, Bayern, erhielt den „Sonderpreis für hervorragende Leistungen“
*) Österreichischer Rekord.2) Weitester Wurf 32'68 m.

Leset und verbreitet „Österreichs F ischerei!"
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